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Montag, 22. Juni 2026: 
Achtsam leben: Lebensläufe achten  
 

U-Bahn-Station Weißer Turm. Ich bin auf dem Weg zur Löhe-Schule. 
Treppe statt Rolltreppe. Der Gesundheit wegen. 3x13 Stufen oder so und 
dann noch mal zwei Treppen. Für manche ist es Rolltreppe rauf und 
rechts rum in den Edeka. „Frühstück“ fassen. Sie haben die anderthalb 
Euro für den Kaffee oder was immer. 
 

Für manche ist es anders. Ich meine Menschen, die man oft nicht sieht. 
Obwohl sie da sind - oder ihre Hinterlassenschaften. Kleidungsstücke am 
Weißen Turm, Pappen am Aldi gegenüber vom Wöhrl. Menschen ohne 
Obdach oder etwas, das sie Zuhause nennen können. Sie übernachten 
wo? Wo könnten sie Hilfe suchen? Spontan würde mir da nur die 
Heilsarmee in der Gostenhofer Hauptstraße einfallen. 
 

Am sichtbarsten sind obdachlose Männer. Es gibt aber auch obdachlose 
Frauen und obdachlose Jugendliche. Kein Zuhause zu haben, gehört 
Umfragen zufolge, zu den großen Ängsten von Kindern. Und manchmal 
kann man es auch auf einem sonst unproblematischen Lebensweg 
empfinden. Wenn man am Studienanfang ein Zimmer sucht. Wenn man 
bei einem neuen Job in eine neue Stadt zieht. 
 

In Nürnberg gibt es tatsächlich eine Notschlafstelle für obdachlose 
Jugendliche und junge Erwachsene (14–21 Jahre). Das Sleep-in in der 
Vorderen Sterngasse. Der Trägerverein Schlupfwinkel ist neben dem 
Kinderhospiz eines der beiden Projekte, dem der Lebenslauf 2026 
zugutekommen soll. Seit vielen Jahren hat Frau Seifert ein Team 
zusammengebracht, das den Lebenslauf der Wilhelm-Löhe-Schule 
organisiert. Vor einigen Wochen war sie beim Schlupfwinkel e. V. und kam 
mit einer nachdenklichen Erkenntnis zurück: „Da weiß man, warum man 
das macht.“ Danke Frau Seifert und Co., Danke allen, die mitlaufen. 
  

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm Löhe Schule) 


